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	 1. Zahlung einer Dividende von EUR 0,42 je Stückaktie für 	

	 89.440.570 Stückaktien: EUR 37.565.039,40.

	 2. Vortrag des verbleibenden Gewinns auf neue Rechnung: 	

	 EUR 77.998.675,81.

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder 

des Vorstands für das Geschäftsjahr 2015/16

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den im Geschäftsjahr 

2015/16 amtierenden Mitgliedern des Vorstands für diesen 

Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder 

des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2015/16

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 

2015/16 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats für diesen 

Zeitraum Entlastung zu erteilen.

5. Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschluss-

prüfers für das Geschäftsjahr 2016/17

Der Aufsichtsrat schlägt - auf der Grundlage der Empfehlung 

des Prüfungsausschusses - vor, die Ernst & Young GmbH Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, zum Abschlussprüfer 

und zum Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2016/17 

zu wählen.

6. Schaffung eines genehmigten Kapitals 2017 mit der 

Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts sowie 

entsprechende Satzungsänderungen

Das bestehende genehmigte Kapital gemäß § 4 Abs. 5 der 

Satzung wurde in Höhe von EUR 8.130.960,00 ausgenutzt. 

Daher soll neben das nur noch in Höhe von EUR 32.523.845,00 

bestehende genehmigte Kapital ein weiteres genehmigtes  

Einladung zur ordentlichen 
Hauptversammlung

Wir laden hiermit unsere Aktionäre zu der 

am Dienstag, den 30. Mai 2017, um 10:00 Uhr,

im Hotel Steigenberger Esplanade, 

Carl-Zeiss-Platz 4, 07743 Jena, stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung ein.

I. Tagesordnung

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebil-

ligten Konzernabschlusses zum 30. September 2016 sowie der 

Lageberichte für die Carl Zeiss Meditec AG und den Konzern 

für das Geschäftsjahr 1. Oktober 2015 bis 30. September 2016, 

jeweils mit dem erläuternden Bericht des Vorstands zu den 

Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB, des Vorschlags 

des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns und des 

Berichts des Aufsichtsrats.

Die vorgenannten Unterlagen können im Internet unter  

http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv eingesehen werden. Ferner 

werden sie in der Hauptversammlung zugänglich sein und näher 

erläutert werden. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und 

den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit 

festgestellt. Eine Beschlussfassung der Hauptversammlung zu 

diesem Tagesordnungspunkt entfällt damit.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzge-

winns für das Geschäftsjahr 2015/16

Aus dem Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2015/16 sollen 

EUR 0,42 je dividendenberechtigter Stückaktie ausgeschüttet 

werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des 

Geschäftsjahres 2015/16 in Höhe von EUR 115.563.715,21 wie 

folgt zu verwenden: 

Carl Zeiss Meditec AG, Jena

ISIN: DE 0005313704
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unter Ausnutzung dieser Ermächtigung nach § 186 Abs. 3 S. 4 

AktG bezugsrechtsfreien Ausgabe von Aktien aus dem Geneh-

migten Kapital 2017 unter Bezugsrechtsausschluss entweder 

aufgrund einer Ermächtigung des Vorstands zum Bezugsrechts-

ausschluss in unmittelbarer bzw. sinngemäßer Anwendung 

von § 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben oder als erworbene 

eigene Aktien in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 

S. 4 AktG veräußert worden sind, sowie derjenige anteilige 

Betrag des Grundkapitals, der auf Aktien entfällt, auf den sich 

Wandlungs- und/oder Optionsrechte bzw. Wandlungspflichten 

aus Schuldverschreibungen beziehen, die bis zur Ausnutzung 

dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts nach 

§ 186 Abs. 3 S. 4 AktG begeben werden. Der Vorstand wird 

darüber hinaus ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Bezugsrecht bei einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinla-

gen zur Gewährung von Aktien zum Zweck des Erwerbs von 

Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an 

Unternehmen oder anderen einlagefähigen Wirtschaftsgütern 

einschließlich Forderungen auszuschließen. Der Vorstand wird 

ferner ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhö-

hung und ihrer Durchführung mit Zustimmung des Aufsichts-

rats festzulegen.

b) § 4 der Satzung erhält folgenden neuen Absatz (6):

„(6) Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital bis zum 

29. Mai 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe 

neuer Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einma-

lig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 12.196.440,00 zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017). Den Aktionären ist mit 

den nachfolgenden Einschränkungen ein Bezugsrecht einzu-

räumen. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht der Aktionäre 

auszunehmen und das Bezugsrecht auch insoweit auszuschlie-

ßen, wie es erforderlich ist, um den Inhabern der von der Carl 

Zeiss Meditec AG oder ihren Tochtergesellschaften ausgegebe-

nen Optionsscheinen und Wandelschuldverschreibungen ein 

Kapital in Höhe von bis zu EUR 12.196.440,00 mit einer Lauf-

zeit bis zum 29. Mai 2022 treten, das sowohl gegen Bar- als 

auch gegen Sacheinlage ausgenutzt werden kann (Genehmig-

tes Kapital 2017).

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss 

zu fassen: 

a) Der Vorstand wird ermächtigt, das Grundkapital bis zum 

29. Mai 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe 

neuer Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einma-

lig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 12.196.440,00 zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017). Den Aktionären ist mit 

den nachfolgenden Einschränkungen ein Bezugsrecht ein-

zuräumen. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht der 

Aktionäre auszunehmen und das Bezugsrecht auch insoweit 

auszuschließen, wie es erforderlich ist, um den Inhabern der 

von der Carl Zeiss Meditec AG oder ihren Tochtergesellschaften 

ausgegebenen Optionsscheinen und Wandelschuldverschrei-

bungen ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu 

gewähren, wie es ihnen nach Ausübung des Options- bzw. 

Wandelrechts zustehen würde. Der Vorstand wird darüber 

hinaus bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen ermäch-

tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht bei 

einer Kapitalerhöhung für einen Betrag von bis zu 10 % des 

im Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Genehmigten Kapitals 

2017 oder – falls dieses geringer ist – des bei Beschlussfassung 

über die Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2017 vorhan-

denen Grundkapitals auszuschließen, wenn der Ausgabebetrag 

der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits börsennotierten 

Aktien der Gesellschaft zum Zeitpunkt der endgültigen Festle-

gung des Ausgabebetrages, die möglichst zeitnah zur Platzie-

rung der Aktien erfolgen soll, nicht wesentlich unterschreitet. 

Auf diese Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals ist der 

anteilige Betrag des Grundkapitals anzurechnen, der auf 

Aktien entfällt, die seit Erteilung dieser Ermächtigung bis zur 
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c) Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Absätze 1 

und 6 des § 4 der Satzung nach vollständiger oder teilweiser 

Durchführung der Erhöhung des Grundkapitals entsprechend 

der jeweiligen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2017 

und, falls das Genehmigte Kapital 2017 bis zum 29. Mai 2022 

nicht oder nicht vollständig ausgenutzt worden sein sollte, 

nach Ablauf der Ermächtigungsfrist anzupassen.

Schriftlicher Bericht des Vorstands über den Ausschluss 

des Bezugsrechts gem. § 203 Abs. 2 S. 2 i.V.m. § 186 

Abs. 4 AktG zu TOP 6

Der Vorstand hat gemäß § 203 Abs. 2 S. 2 AktG in Verbindung 

mit § 186 Abs. 4 S. 2 AktG einen schriftlichen Bericht über die 

Gründe für die in Punkt 6 der Tagesordnung vorgeschlage-

ne Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts und zum 

vorgeschlagenen Ausgabebetrag erstattet. Der Bericht ist vom 

Tage der Einberufung der Hauptversammlung an im Internet 

unter http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv zugänglich. Er wird 

auch in der Hauptversammlung zur Einsichtnahme durch 

die Aktionäre ausliegen. Der Bericht wird wie folgt bekannt 

gemacht:

Das bestehende genehmigte Kapital gemäß § 4 Abs. 5 der 

Satzung wurde im März 2017 gemäß der entsprechenden 

Ermächtigung durch die Hauptversammlung vom 6. April 2016 

unter Anwendung des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG in Höhe von 

EUR 8.130.960,00 ausgenutzt. Das Volumen der Kapitalerhö-

hung entsprach rund 10 % des zum Zeitpunkt der Ausnutzung 

vorhandenen Grundkapitals. 

Die Kapitalerhöhung erfolgte in einem sogenannten beschleu-

nigten Bookbuilding-Verfahren. In dessen Rahmen wurde 

eine Vielzahl von institutionellen Investoren zur Abgabe von 

entsprechenden Kaufangeboten aufgefordert. Ziel war es, die 

Aktien zu einem möglichst geringen Abschlag vom Börsen-

kurs zu platzieren, um hierdurch im Interesse der Gesellschaft 

und der Aktionäre einen möglichst hohen Emissionserlös zu 

Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, 

wie es ihnen nach Ausübung des Options- bzw. Wandelrechts 

zustehen würde. Der Vorstand ist darüber hinaus bei einer Ka-

pitalerhöhung gegen Bareinlagen ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats das Bezugsrecht bei einer Kapitalerhöhung 

für einen Betrag von bis zu 10 % des im Zeitpunkt des Wirk-

samwerdens des Genehmigten Kapitals 2017 oder – falls dieses 

geringer ist – des bei Beschlussfassung über die Ausnutzung 

des Genehmigten Kapitals 2017 vorhandenen Grundkapitals 

auszuschließen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien 

den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien der Gesell-

schaft zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des Ausga-

bebetrages, die möglichst zeitnah zur Platzierung der Aktien 

erfolgen soll, nicht wesentlich unterschreitet. Auf diese Höchst-

grenze von 10 % des Grundkapitals ist der anteilige Betrag des 

Grundkapitals anzurechnen, der auf Aktien entfällt, die seit 

Erteilung dieser Ermächtigung bis zur unter Ausnutzung dieser 

Ermächtigung nach § 186 Abs. 3 S. 4 AktG bezugsrechtsfreien 

Ausgabe von Aktien aus dem Genehmigten Kapital 2017 unter 

Bezugsrechtsausschluss entweder aufgrund einer Ermächtigung 

des Vorstands zum Bezugsrechtsausschluss in unmittelbarer 

bzw. sinngemäßer Anwendung von § 186 Abs. 3 S. 4 AktG aus-

gegeben oder als erworbene eigene Aktien in entsprechender 

Anwendung des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG veräußert worden sind, 

sowie derjenige anteilige Betrag des Grundkapitals, der auf  

Aktien entfällt, auf den sich Wandlungs- und/oder Options-

rechte bzw. Wandlungspflichten aus Schuldverschreibungen 

beziehen, die bis zur Ausnutzung dieser Ermächtigung unter 

Ausschluss des Bezugsrechts nach § 186 Abs. 3 S. 4 AktG 

begeben werden. Der Vorstand ist darüber hinaus ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht bei einer 

Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zur Gewährung von 

Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unterneh-

mensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen oder anderen 

einlagefähigen Wirtschaftsgütern einschließlich Forderungen 

auszuschließen. Der Vorstand ist ferner ermächtigt, die weite-

ren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzulegen.“
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Da aufgrund der Kapitalerhöhung das genehmigte Kapi-

tal gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung nur noch in Höhe von 

EUR 32.523.845,00 besteht, soll ein weiteres genehmigtes  

Kapital in Höhe von bis zu EUR 12.196.440,00 mit einer Lauf- 

zeit bis zum 29. Mai 2022 geschaffen werden, das gegen 

Bar- und Sacheinlage ausgenutzt werden kann (Genehmigtes 

Kapital 2017). Hierdurch soll dem Vorstand die notwendige 

Flexibilität für etwaige Kapitalmaßnahmen wieder in dem 

gesetzlich zulässigen Umfang eingeräumt werden.

Bei der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2017 wollen wir 

unseren Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht einräumen, 

möchten aber die Möglichkeit haben, es in folgenden Fällen 

auszuschließen:

Die Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts für Spitzen- 

beträge dient dazu, in Hinblick auf den Betrag der jeweiligen 

Kapitalerhöhung ein praktikables Bezugsverhältnis darstellen 

zu können. Ohne den Ausschluss des Bezugsrechts hinsichtlich 

des Spitzenbetrages würden insbesondere bei der Kapitaler-

höhung um runde Beträge die technische Durchführung der 

Kapitalerhöhung und die Ausübung des Bezugsrechts erheblich 

erschwert. Die als freie Spitzen vom Bezugsrecht der Aktionäre 

ausgeschlossenen neuen Aktien werden entweder durch Ver-

kauf über die Börse oder in sonstiger Weise bestmöglich für  

die Gesellschaft verwertet.

Die Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts zugunsten 

der Inhaber der von der Gesellschaft oder ihren Tochtergesell-

schaften ausgegebenen Optionsscheine und Wandelschuld-

verschreibungen dient dem Zweck, im Falle einer Ausnutzung 

dieser Ermächtigung den Options- bzw. Wandlungspreis nicht 

entsprechend der so genannten Verwässerungsschutzklauseln 

der Options- bzw. Wandlungsbedingungen ermäßigen zu müs-

sen. Vielmehr soll auch den Inhabern der Optionsscheine und 

Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht in dem Umfang 

eingeräumt werden können, wie es ihnen nach Ausübung 

erzielen. Dieses Ziel konnte erreicht werden. Die neuen Aktien 

wurden zu EUR 38,94 pro Stückaktie platziert. Dies entsprach 

einem Abschlag vom aktuellen Börsenkurs bei Preisfestsetzung 

von 4,98 %. Der Gesamtemissionserlös betrug brutto rund 317 

Mio. Er dient dazu, den Wachstumskurs des Unternehmens zu 

beschleunigen. 

Für die Durchführung der Kapitalerhöhung im beschleunigten 

Bookbuilding-Verfahren war der Ausschluss des Bezugsrechts 

zwingend erforderlich. Nur aufgrund des Bezugsrechtsaus-

schlusses war es möglich, die neuen Aktien zum bestmöglichen 

Ausgabekurs zu platzieren und gleichzeitig die Kosten der 

Platzierung gering zu halten. Hierdurch konnte im Interes-

se der Gesellschaft und aller Aktionäre eine bestmögliche 

Stärkung der Eigenmittel der Gesellschaft erreicht werden. 

Aufgrund der Platzierung der neuen Aktien zu einem Plat-

zierungspreis, der den aktuellen Börsenpreis bei Preisfestset-

zung nur geringfügig, nämlich nur um 4,98 %, unterschritten 

hat, war die Verwässerung der Aktionäre äußerst gering. Da 

gleichzeitig die Kapitalerhöhung weniger als 10 % betrug, 

war auch die mitgliedschaftliche Verwässerung der Aktionäre 

gering. Gleichzeitig hatten die Aktionäre die Möglichkeit ihre 

relative Beteiligungsquote und ihren relativen Stimmrechts-

anteil dadurch beizubehalten, indem sie die hierfür erfor-

derliche Aktienanzahl über die Börse erwerben konnten. Die 

gesetzlichen Anforderungen des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG sowie 

die entsprechenden Vorgaben der Ermächtigung durch die 

Hauptversammlung bei Schaffung des genehmigten Kapitals 

mit der Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss nach § 186 

Abs. 3 S. 4 AktG, der geringe Abschlag vom Börsenkurs und der 

nur begrenzte Umfang der Kapitalerhöhung, wurden damit 

eingehalten. Die größtmögliche Stärkung der Eigenmittel, die 

nur unter Ausschluss des Bezugsrechts erreicht werden konnte, 

liegt im Interesse der Gesellschaft. Bei Abwägung all dieser 

Umstände war der Bezugsrechtsausschluss erforderlich, geeig-

net, angemessen und im Interesse der Gesellschaft geboten. 
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kapitalbedarf aus sich kurzfristig bietenden Marktchancen 

sehr zeitnah gedeckt sowie zusätzlich neue Aktionärsgruppen 

im In- und Ausland gewonnen werden. Diese Möglichkeit zur 

Kapitalerhöhung unter optimalen Bedingungen und ohne nen-

nenswerten Bezugsrechtsabschlag ist für die Gesellschaft insbe-

sondere deshalb von Bedeutung, weil sie in ihren sich schnell 

ändernden sowie in neuen Märkten Marktchancen schnell und 

flexibel nutzen und einen dadurch entstehenden Kapitalbedarf 

gegebenenfalls auch sehr kurzfristig decken können muss. 

Der Ausgabebetrag und damit das der Gesellschaft zufließen-

de Geld für die neuen Aktien wird sich am Börsenpreis der 

schon börsennotierten Aktien orientieren und den aktuellen 

Börsenpreis nicht wesentlich, voraussichtlich nicht um mehr als 

3 %, jedenfalls aber nicht um mehr als 5 % unterschreiten. Die 

vorgeschlagene Ermächtigung stellt sicher, dass auch zusam-

men mit anderen entsprechenden Ermächtigungen nicht mehr 

als 10 % des zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens oder, falls 

dieser Wert geringer ist, des Ausübens dieser Ermächtigung 

bestehenden Grundkapitals in direkter oder entsprechender 

Anwendung von § 186 Abs. 3 S. 4 AktG unter Ausschluss 

des Bezugsrechts der Aktionäre während der Laufzeit dieser 

Ermächtigung ausgegeben bzw. verkauft werden können. Auf 

diese 10 %-Grenze sind auch solche Aktien anzurechnen, die 

während der Laufzeit dieser Ermächtigung in direkter oder 

entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 S. 4 AktG unter 

Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre entweder (i) gemäß 

§ 4 Abs. 5 der Satzung unter sinngemäßer Anwendung des  

§ 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben werden, (ii) als eigene 

Aktien veräußert werden oder die (iii) zur Bedienung von 

Schuldverschreibungen mit Options- und/oder Wandlungs-

rechten oder einer Wandlungspflicht auszugeben sind, sofern 

die Schuldverschreibungen seit Beschlussfassung der Haupt-

versammlung über diese Ermächtigung unter Ausschluss des 

Bezugsrechts in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 

S. 4 AktG ausgegeben worden sind. Gleichzeitig haben die 

Aktionäre die Möglichkeit, ihre relative Beteiligungsquote 

und ihren relativen Stimmrechtsanteil dadurch beizubehalten, 

des Wandlungs- bzw. Optionsrechts zustehen würde. Mit der 

Ermächtigung erhält der Vorstand die Möglichkeit, bei der 

Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2017 unter sorgfältiger 

Abwägung der Interessen zwischen beiden Alternativen zu 

wählen.

Darüber hinaus wird die Verwaltung ermächtigt, bei einer Ka-

pitalerhöhung gegen Bareinlagen das Bezugsrecht gem. §§ 203 

Abs. 1 S. 1, 203 Abs. 2, 186 Abs. 3 S. 4 AktG auszuschließen. 

Diese Möglichkeit dient dem Interesse der Gesellschaft an der 

Erzielung eines bestmöglichen Ausgabekurses bei der Ausga-

be der neuen Aktien. Die in § 186 Abs. 3 S. 4 AktG gesetzlich 

vorgesehene Möglichkeit des Bezugsrechtsausschlusses versetzt 

die Verwaltung in die Lage, sich aufgrund der jeweiligen 

Börsenverfassung bietende Möglichkeiten schnell und flexibel 

sowie kostengünstig zu nutzen. Dadurch wird eine bestmög-

liche Stärkung der Eigenmittel im Interesse der Gesellschaft 

und aller Aktionäre erreicht. Eine marktnahe Konditionenfest-

setzung und reibungslose Platzierung wäre bei Wahrung des 

Bezugsrechts nicht möglich. Zwar gestattet § 186 Abs. 2 AktG 

eine Veröffentlichung des Bezugspreises bis zum drittletzten 

Tag der Bezugsfrist. Angesichts der häufig zu beobachtenden 

Volatilität an den Aktienmärkten besteht aber auch dann ein 

Marktrisiko über mehrere Tage, welches zu Sicherheitsab-

schlägen bei der Festlegung des Bezugspreises und so zu nicht 

marktnahen Konditionen führt. Auch ist bei Bestand eines 

Bezugsrechts wegen der Ungewissheit über seine Ausübung 

die erfolgreiche Platzierung bei Dritten gefährdet bzw. mit zu-

sätzlichen Aufwendungen verbunden. Schließlich kann bei Ein-

räumung eines Bezugsrechts die Gesellschaft wegen der Länge 

der Bezugsfrist nicht kurzfristig auf günstige bzw. ungünstige 

Marktverhältnisse reagieren, sondern ist rückläufigen Aktien-

kursen während der Bezugsfrist ausgesetzt, die zu einer für 

die Gesellschaft ungünstigen Eigenkapitalbeschaffung führen 

können. Durch den Verzicht auf die zeit- und kostenaufwändi-

ge, mit Risiken behaftete und die Flexibilität der Gesellschaft 

einengende Abwicklung des Bezugsrechts können der Eigen-
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tur, Eigenkapital zu schaffen. Dies ist angesichts der Anforde-

rungen an die Eigenkapitalausstattung von Unternehmen von 

erheblicher Bedeutung. 

Der Vorstand wird in jedem Einzelfall sorgfältig prüfen, ob der 

Einsatz des Genehmigten Kapitals 2017 und die Ausnutzung 

der Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss notwendig 

sind und ob der Wert der neuen Aktien der Gesellschaft im 

angemessenen Verhältnis zum Wert eines zu erwerbenden 

einlagefähigen Wirtschaftsguts steht. Der Ausgabebetrag für 

die neuen Aktien wird dabei vom Vorstand der Zustimmung 

des Aufsichtsrats unter Berücksichtigung der Interessen der 

Gesellschaft und damit ihrer Aktionäre festgelegt werden.

7. Beschlussfassung über die Zustimmungen zum Ab-

schluss eines Beherrschungs- und Gewinnabführungsver-

trages zwischen der Carl Zeiss Meditec AG und der Carl 

Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungsgesell-

schaft mbH

Die Carl Zeiss Meditec AG beabsichtigt, mit ihrer hundertpro-

zentigen Tochtergesellschaft, der Carl Zeiss Meditec Asset Ma-

nagement Verwaltungsgesellschaft mbH, einen Beherrschungs- 

und Gewinnabführungsvertrag abzuschließen. Dieser Vertrag 

dient der Sicherstellung eines körperschaftssteuerlichen Organ-

schaftsverhältnisses. Er bedarf zu seiner Wirksamkeit neben 

der Zustimmung der Gesellschafterversammlung der Carl Zeiss 

Meditec Asset Management Verwaltungsgesellschaft mbH, die 

zeitnah zu der Hauptversammlung der Carl Zeiss Meditec AG 

erfolgen soll, auch der Zustimmung der Hauptversammlung 

der Carl Zeiss Meditec AG.

Der Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag soll den 

folgenden wesentlichen Inhalt haben:

• 	Die Carl Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungs-

gesellschaft mbH wird die Leitung ihrer Gesellschaft der 

indem sie die hierfür erforderliche Aktienanzahl über die Börse 

erwerben. Insgesamt ist damit sichergestellt, dass in Überein-

stimmung mit der gesetzlichen Wertung des § 186 Abs. 3 S. 4 

AktG die Vermögens- wie auch die Stimmrechtsinteressen der 

Aktionäre bei einer Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 

2017 unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre ange-

messen gewahrt werden. Bei Abwägung all dieser Umstände 

ist die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss in den be-

schriebenen Grenzen erforderlich, geeignet, angemessen und 

im Interesse der Gesellschaft geboten.

Die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss bei einer Kapi-

talerhöhung gegen Sacheinlagen erweitert die Flexibilität der 

Gesellschaft. Durch die Ermächtigung wird der Vorstand in die 

Lage versetzt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Unterneh-

men, Unternehmensteile oder Beteiligungen an Unternehmen 

oder anderen einlagefähigen Wirtschaftsgütern einschließlich 

Forderungen gegen Überlassung neuer Aktien zu erwerben. 

Der Vorstand erhält somit die Möglichkeit, auf vorteilhafte An-

gebote oder sich bietende Gelegenheiten auf dem nationalen 

oder internationalen Markt rasch zu reagieren und Akquisi-

tionsmöglichkeiten mit der erforderlichen Flexibilität wahr-

zunehmen. Nicht selten ergibt sich in den Verhandlungen die 

Notwendigkeit oder ein auch beiderseitiges Interesse, den Ver-

käufern als Gegenleistung (auch) neue Aktien der Gesellschaft 

anbieten zu können. Der Erwerb von Wirtschaftsgütern durch 

Überlassung von Aktien liegt häufig auch im unmittelbaren 

Interesse der Gesellschaft: Im Gegensatz zur Hingabe von Geld 

stellt die Überlassung von Aktien eine liquiditätsschonende 

und damit häufig günstigere Finanzierungsform dar. Der Vor-

stand soll beispielsweise auch berechtigt sein, das Genehmigte 

Kapital 2017 mit Zustimmung des Aufsichtsrats auszunutzen, 

um Inhabern von Forderungen gegen die Gesellschaft, mit ihr 

verbundenen Unternehmen oder sonstige Dritte, anstelle der 

Geldzahlung ganz oder zum Teil Aktien der Gesellschaft zu 

gewähren. Die Gesellschaft erhält dadurch die Möglichkeit, im 

Rahmen von Maßnahmen zur Verbesserung ihrer Kapitalstruk-
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gelten. Ein wichtiger Grund wird auch vorliegen, wenn eine 

Kapitalerhöhung bei der Carl Zeiss Meditec Asset Manage-

ment Verwaltungsgesellschaft mbH erfolgt, durch die Dritte 

10 % oder mehr des Stammkapitals der Carl Zeiss Meditec 

Asset Management Verwaltungsgesellschaft mbH erhalten.

Der Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag wird  

folgenden Wortlaut haben:

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag

zwischen der Carl Zeiss Meditec AG, Göschwitzer Str. 51-52, 

07745 Jena (nachfolgend „Organträger“ genannt) und der 

Carl Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungsgesellschaft 

mbH, Göschwitzer Str. 51-52, 07745 Jena (nachfolgend „Organ- 

gesellschaft“ genannt), wird folgender Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen:

Präambel

Der Organträger ist alleiniger Anteilseigner der Organgesell-

schaft. Organgesellschaft und Organträger schließen die fol-

gende Vereinbarung zur Beherrschung und Gewinnabführung:

1. Beherrschung – Gewinnabführung 

(1) Die Organgesellschaft ist aufgrund ihrer wirtschaftlichen, 

finanziellen und organisatorischen Abhängigkeit Organ des 

Organträgers. Die Organgesellschaft unterstellt die Leitung 

ihrer Gesellschaft dem Organträger. Der Organträger ist dem-

gemäß berechtigt, der Geschäftsführung der Organgesellschaft 

hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft Weisungen zu erteilen.

(2) Die Organgesellschaft verpflichtet sich, das jeweilige Han-

delsbilanzergebnis (Gewinn und Verlust) unmittelbar auf den 

Organträger zu übertragen oder mit ihm zu verrechnen; der 

Organträger verpflichtet sich, das jeweilige Handelsbilanzer-

Carl Zeiss Meditec AG unterstellen. Diese wird demgemäß 

berechtigt sein, den Geschäftsführern der Carl Zeiss Meditec 

Asset Management Verwaltungsgesellschaft mbH hinsicht-

lich der Leitung der Carl Zeiss Meditec Asset Management 

Verwaltungsgesellschaft mbH Weisungen zu erteilen.

• 	Die Carl Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungsge-

sellschaft mbH wird sich verpflichten, das jeweilige Handels-

bilanzergebnis (Gewinn und Verlust) unmittelbar auf die  

Carl Zeiss Meditec AG zu übertragen oder mit ihm zu ver- 

rechnen. §§ 301, 302 AktG werden in der jeweils gültigen 

Fassung in vollem Umfang entsprechende Anwendung fin-

den. Die Carl Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungs-

gesellschaft mbH wird Gewinnrücklagen (§ 272 Abs. 3 HGB) 

nur bilden dürfen, wenn und soweit dies bei vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich begründet ist. 

Erträge aus der Auflösung einer vorvertraglichen anderen 

Gewinnrücklage (§ 272 Abs. 3 HGB) werden während der 

Laufzeit des Vertrages nicht abgeführt werden dürfen.

• 	Der Abschluss dieses Vertrages wird erst mit der Eintragung 

in das Handelsregister der Carl Zeiss Meditec Asset Manage- 

ment Verwaltungsgesellschaft mbH wirksam werden und 

wird hinsichtlich der Gewinnabführung – nicht jedoch hin-

sichtlich der Beherrschung – rückwirkend für die Zeit ab dem 

1. Oktober 2016 gelten.

• 	Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen werden. 

Er wird mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende eines 

jeden Geschäftsjahres, erstmals zum 30. September 2021 

gekündigt werden können. Das Recht zur Kündigung aus 

wichtigem Grund wird unberührt bleiben. Ein wichtiger 

Grund wird vorliegen, wenn die Beteiligung an der Carl 

Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungsgesellschaft 

mbH oder an der Carl Zeiss Meditec AG ganz oder zu einem 

wesentlichen Teil veräußert wird. Als wesentlicher Teil wird 

mindestens 10 % der Beteiligung zum jeweiligen Zeitpunkt 
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(2) Der Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit und kann mit einer 

Frist von sechs Monaten zum Ende eines jeden Geschäftsjahres, 

erstmals zum 30.09.2021 gekündigt werden. 

(3) Das Recht zur Kündigung des Vertrages aus wichtigem 

Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist bleibt für beide 

Parteien unberührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere 

vor, wenn die Beteiligung an der Organgesellschaft oder am 

alleinigen Anteilseigner der Organgesellschaft ganz oder zu 

einem wesentlichen Teil veräußert wird. Als wesentlicher Teil 

gilt mindestens 10% der Beteiligung zum jeweiligen Zeitpunkt. 

Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn eine Kapitalerhöhung 

bei der Organgesellschaft erfolgt, durch die Dritte 10% oder 

mehr des Stammkapitals der Organgesellschaft erhalten.

(4) Die Kündigung bedarf in jedem Fall der Schriftform.

3. Schlussbestimmungen

(1) Alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages be-

dürfen der Schriftform; dies gilt auch für die Abbedingung der 

Schriftform selbst.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam 

sein oder werden, ist dadurch die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht betroffen. Die Vertragspartner sind dann 

verpflichtet, eine Regelung zu treffen, die dem Zweck der 

ungültigen Bestimmungen in gesetzlich zulässiger Weise am 

besten entspricht.

Jena, den __________ 2017	 Jena, den __________ 2017

Carl Zeiss Meditec AG	 Carl Zeiss Meditec Asset 	

	 Management Verwaltungs-  	

	 gesellschaft mbH

gebnis zu übernehmen. Es gelten die §§ 301, 302 AktG in der 

jeweils gültigen Fassung in vollem Umfange entsprechend.

(3) In der Handelsbilanz der Organgesellschaft dürfen Ge-

winnrücklagen (§ 272 Abs. 3 HGB) nur gebildet werden, wenn 

und soweit sie bei vernünftiger kaufmännischer Einschätzung 

und Planung dem Grunde und der Höhe nach wirtschaftlich 

begründet sind. Die Abrechnung über Gewinne und Verluste 

ist bereits im Jahresabschluss der Organgesellschaft zu berück-

sichtigen. Sie ist mit Wertstellung zum Abschluss eines jeden 

Geschäftsjahres vorzunehmen.

(4) Der Organträger kann verlangen, dass Beträge, die während  

der Dauer dieses Vertrages in andere Gewinnrücklagen einge- 

stellt worden sind, den Rücklagen entnommen werden, um einen 

während der Vertragsdauer sonst entstehenden Jahresfehlbe- 

trag auszugleichen oder um als Gewinn abgeführt zu werden.

(5) Erträge aus der Auflösung einer vorvertraglichen anderen 

Gewinnrücklage (§ 272 Abs. 3 HGB) dürfen während der Lauf-

zeit dieses Vertrages nicht abgeführt werden.

(6) Die Organgesellschaft kann auf den Anspruch auf Ausgleich 

des Handelsbilanzverlustes erst drei Jahre nach dem Tag, an 

dem die Eintragung der Beendigung des Vertrages in das Han-

delsregister nach § 10 HGB als bekannt gemacht gilt, verzich-

ten oder sich über ihn vergleichen.

2. Inkrafttreten – Laufzeit – Kündigung 

(1) Der Vertrag wird unter dem Vorbehalt der Zustimmung der 

zuständigen Organe des Organträgers und der Gesellschafter-

versammlung der Organgesellschaft abgeschlossen. Er wird 

wirksam mit der Eintragung in das Handelsregister der Organ-

gesellschaft und gilt hinsichtlich der Gewinnabführung – nicht 

jedoch hinsichtlich der Beherrschung – rückwirkend für die Zeit 

ab 01.10.2016.
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räumen der Carl Zeiss Meditec AG, Göschwitzer Straße 51-52, 

07745 Jena, zur Einsicht aus. Auf Verlangen wird jedem Aktio-

när unverzüglich und kostenlos eine Abschrift dieser Unterla-

gen übersandt. Das Verlangen ist zu richten an:

Carl Zeiss Meditec AG

Rechtsabteilung

Göschwitzer Straße 51 - 52

07745 Jena oder

Telefax: +49 (0) 3641-220102

E-Mail: sebastian.frericks@zeiss.com 

II. Voraussetzungen für die Teilnahme 
an der Hauptversammlung und die Aus-
übung des Stimmrechts (mit Nachweis-
stichtag nach § 123 Abs. 4 S. 2 AktG und 
dessen Bedeutung)

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung 

des Stimmrechts sind nur diejenigen Personen berechtigt, 

die zu Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, d. h. 

am Dienstag, den 9. Mai 2017, 00:00 Uhr (Nachweisstichtag) 

Aktionäre der Gesellschaft sind (Berechtigung) und sich gemäß 

§ 22 der Satzung zur Hauptversammlung anmelden. Die 

Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung bedürfen der 

Textform und müssen in deutscher oder englischer Sprache 

erfolgen. Für den Nachweis der Berechtigung reicht ein in Text-

form erstellter besonderer Nachweis des Anteilsbesitzes durch 

das depotführende Institut aus.

Die Anmeldung und der auf den Nachweisstichtag bezogene 

Nachweis des Anteilsbesitzes müssen spätestens bis zum Ablauf 

des Dienstag, den 23. Mai 2017 (24:00 Uhr) bei der nachfol-

gend genannten Anmeldestelle zugehen:

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor folgenden Beschluss zu 

fassen: Dem Abschluss des vorstehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrags zwischen der Carl Zeiss Meditec AG 

und der Carl Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungsge-

sellschaft mbH wird zugestimmt.

Unterlagen zur Hauptversammlung

Von der Einberufung der Hauptversammlung an bis zum  

Ablauf der Hauptversammlung sind im Internet unter  

http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv die folgenden Unterlagen 

zugänglich:

1. der vorstehende Entwurf des Beherrschungs- und Gewinn- 

abführungsvertrags zwischen der Carl Zeiss Meditec AG und 

der Carl Zeiss Meditec Asset Management Verwaltungsgesell-

schaft mbH,

2. die Jahresabschlüsse und die Lageberichte der Carl Zeiss 

Meditec AG für die letzten drei Geschäftsjahre (2013/2014, 

2014/2015, 2015/2016) und die Jahresabschlüsse der Carl Zeiss 

Meditec Asset Management Verwaltungsgesellschaft mbH 

für die letzten drei Geschäftsjahre (2013/2014, 2014/2015, 

2015/2016) sowie 

3. der gemeinsame schriftliche Bericht des Vorstands der Carl 

Zeiss Meditec AG und der Geschäftsführung der Carl Zeiss Me-

ditec Asset Management Verwaltungsgesellschaft mbH zu dem 

Entwurf des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags 

zwischen der Carl Zeiss Meditec AG und der Carl Zeiss Meditec 

Asset Management Verwaltungsgesellschaft mbH.

Die vorgenannten Unterlagen werden auch in der Hauptver-

sammlung zugänglich gemacht. 

Die vorgenannten Unterlagen liegen ferner vom Zeitpunkt 

der Einberufung der Hauptversammlung an in den Geschäfts-
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III. Stimmrechtsvertretung

Aktionäre können sich in der Hauptversammlung auch durch 

einen Bevollmächtigten, z. B. durch ein Kreditinstitut oder eine 

Aktionärsvereinigung, vertreten lassen und ihr Stimmrecht 

durch den Bevollmächtigten ausüben lassen. Auch dann sind 

eine fristgemäße Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbe-

sitzes nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich.

Grundsätzlich bedürfen die Erteilung der Vollmacht, ihr Wider- 

ruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 

Gesellschaft gemäß § 134 Abs. 3 S. 3 AktG der Textform; § 135 

AktG bleibt unberührt. Aktionäre können für die Vollmachts-

erteilung das Vollmachtsformular benutzen, das sie zusammen 

mit der Eintrittskarte erhalten; möglich ist aber auch, dass 

Aktionäre eine gesonderte Vollmacht in Textform ausstellen.

Werden Vollmachten zur Stimmrechtsausübung an Kreditin-

stitute, ihnen gemäß den aktienrechtlichen Bestimmungen 

gleichgestellte Institute oder Unternehmen (§§ 135 Abs. 10, 

125 Abs. 5 AktG) oder Personen i. S. v. § 135 Abs. 8 AktG, 

insbesondere Aktionärsvereinigungen, erteilt, so ist die 

Vollmachtserklärung von dem Bevollmächtigten nachprüfbar 

festzuhalten; die Vollmachtserklärung muss zudem vollständig 

sein und darf nur mit der Stimmrechtsausübung verbundene 

Erklärungen enthalten. Bitte stimmen Sie sich daher, wenn Sie 

ein Kreditinstitut, ein gleichgestelltes Institut oder Unterneh-

men (§§ 135 Abs. 10, 125 Abs. 5 AktG) oder eine gleichgestellte 

Person i.S.v. § 135 Abs. 8 AktG, insbesondere eine Aktionärsver-

einigung bevollmächtigen wollen, über die Form der Voll-

macht mit diesem ab. Die Vollmacht darf in diesen Fällen nur 

einem bestimmten Bevollmächtigten erteilt werden. Ein Verstoß 

gegen die vorgenannten und bestimmte weitere in § 135 AktG 

genannte Erfordernisse für die Bevollmächtigung der in diesem 

Absatz Genannten beeinträchtigt allerdings gemäß § 135 Abs. 7 

AktG die Wirksamkeit der Stimmabgabe nicht. 

Carl Zeiss Meditec AG

c/o Commerzbank AG

GS-MO 3.1.1 General Meetings

60261 Frankfurt am Main

Telefax +49 (0) 69/136 26351

E-Mail: hv-eintrittskarten@commerzbank.com

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der 

Versammlung oder die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär 

nur, wer den Nachweis erbracht hat. Die Berechtigung zur Teil-

nahme und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei 

ausschließlich nach dem im Nachweis enthaltenen Anteilsbe-

sitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nach-

weisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit der 

Aktien einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen 

Veräußerung der Aktien nach dem Nachweisstichtag ist für die 

Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der 

Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich, 

d. h., Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag 

haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnah-

me und auf den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes 

gilt für Erwerbe und Zuerwerbe von Aktien nach dem Nach-

weisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine 

Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht 

teilnahme- und stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag ist im 

Übrigen kein relevantes Datum für die Dividendenberechti-

gung. 

Nach ordnungsgemäßem Eingang der Anmeldung und des 

Nachweises des Anteilsbesitzes bei der Anmeldestelle werden 

den Aktionären Eintrittskarten für die Hauptversammlung 

übersandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarten 

sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die 

Übersendung der Anmeldung und des Nachweises des Anteils-

besitzes an die Anmeldestelle unter der vorgenannten Adresse 

Sorge zu tragen.
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zur Stimmrechtsvertretung stehen den Aktionären auch unter 

der Internetadresse http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv zur 

Verfügung. Persönliche Auskunft erhalten unsere Aktionäre 

montags bis freitags zwischen 9.00 Uhr und 17.00 Uhr unter 

der Telefon-Nummer +49 (0) 89 / 88 96 906-20.

Auf der Internetseite http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv kön-

nen Aktionäre Formulare für die Erteilung einer Stimmrechts-

vollmacht herunterladen. Ein Vollmachtsformular findet sich 

außerdem auf der Rückseite der Eintrittskarte zur Hauptver-

sammlung.

IV. Gesamtzahl der Aktien und Stimm-
rechte im Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung

Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt 

das Grundkapital der Gesellschaft EUR 89.440.570,00 und ist 

eingeteilt in 89.440.570 Stückaktien. Jede Stückaktie gewährt 

eine Stimme. Die Gesamtzahl der Stimmrechte beträgt im 

Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung daher 

89.440.570.

V. Anfragen, Anträge, Wahlvorschläge, 
Auskunftsverlangen 

(Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, 

§ 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG; weitergehende Erläute-

rungen sind im Internet unter http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv 

abrufbar)

Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß § 122 

Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des 

Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 

erreichen (dies entspricht 500.000 Aktien), können verlangen,  

Vollmachten allgemein können der Gesellschaft wahlweise 

per Post, per Telefax oder elektronisch (per E-Mail) übermit-

telt werden: Carl Zeiss Meditec AG, c/o Better Orange IR & HV 

AG, Haidelweg 48, 81241 München, Deutschland, Fax: +49 

(0)89 / 88 96 906-55, E-Mail: meditec.zeiss@better-orange.de. 

Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die 

Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

Als besonderen Service bieten wir unseren Aktionären an, 

dass sie sich durch weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter, 

welche von der Gesellschaft benannt werden, vertreten lassen 

können. 

Soweit von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter 

bevollmächtigt werden, müssen diesen in jedem Fall Weisun-

gen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Ohne 

diese Weisungen ist die Vollmacht ungültig. Die Stimmrechts-

vertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Zur 

Ausübung anderer Aktionärsrechte, wie etwa dem Stellen 

von Fragen oder Anträgen oder der Abgabe von Erklärungen, 

stehen die Stimmrechtsvertreter nicht zur Verfügung. Auch an 

einer Abstimmung über weitergehende Gegenanträge und 

sonstige während der Hauptversammlung gestellte Anträge 

können die Stimmrechtsvertreter nicht teilnehmen. Sie werden 

sich in diesen Fällen der Stimme enthalten. Vollmacht und Wei-

sungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sollen bis 

spätestens zum Ablauf des Montag, den 29. Mai 2017 bei den 

Stimmrechtsvertretern der Gesellschaft unter der folgenden 

Adresse eingehen: Carl Zeiss Meditec AG, c/o Better Orange  

IR & HV AG, Haidelweg 48, 81241 München, Deutschland, Fax: 

+49 (0)89 / 88 96 906-55, E-Mail: meditec.zeiss@better-orange.de.

Weitere Informationen zur Stimmrechtsvertretung sowie 

ein Formular zur Vollmachts- und Weisungserteilung erhal-

ten die Aktionäre nach der oben beschriebenen form- und 

fristgerechten Anmeldung zusammen mit der Eintrittskarte 

zur Hauptversammlung von ihrer Depotbank. Informationen 
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Anträge von Aktionären einschließlich des Namens des Aktio-

närs, der Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der 

Verwaltung werden den in § 125 Abs. 1 bis 3 AktG genannten 

Berechtigten unter den dortigen Voraussetzungen (dies sind 

u. a. Aktionäre, die es verlangen) zugänglich gemacht, wenn 

der Aktionär mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung 

der Gesellschaft einen Gegenantrag gegen einen Vorschlag 

von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten 

Punkt der Tagesordnung mit Begründung an die unten stehen-

de Adresse übersandt hat. Der Tag des Zugangs ist nicht mitzu-

rechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist somit der Montag, 

der 15. Mai 2017, 24.00 Uhr. Ein Gegenantrag und/oder dessen 

Begründung brauchen nicht zugänglich gemacht zu werden, 

wenn einer der Ausschlusstatbestände gemäß § 126 Abs. 2 

AktG vorliegt. Weitere Einzelheiten zu den Voraussetzungen 

der Ausübung des Rechts und seinen Grenzen sind auf der 

Internetseite der Gesellschaft unter http://www.zeiss.de/ 

meditec-ag/hv einsehbar.

Wahlvorschläge von Aktionären nach § 127 AktG brauchen 

nicht begründet zu werden. Wahlvorschläge werden nur 

zugänglich gemacht, wenn sie den Namen, den ausgeübten 

Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person und im 

Fall einer Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern Angaben zu deren 

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts-

räten enthalten. Nach § 127 S. 1 AktG i.V.m. § 126 Abs. 2 AktG 

gibt es weitere Gründe, bei deren Vorliegen Wahlvorschläge 

nicht zugänglich gemacht werden müssen. Im Übrigen gelten 

die Voraussetzungen und Regelungen für das Zugänglich- 

machen von Anträgen entsprechend; insbesondere gilt auch 

hier der Montag, der 15. Mai 2017, 24.00 Uhr, als letztmögli-

cher Termin, bis zu dem Wahlvorschläge bei der nachfolgend 

genannten Adresse eingegangen sein müssen, um noch zu-

gänglich gemacht zu werden. Weitere Einzelheiten zu den  

Voraussetzungen der Ausübung des Rechts und seinen Gren-

zen sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv einsehbar.

dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt 

gemacht werden (§ 122 Abs. 2 AktG). Jedem neuen Gegen-

stand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage 

beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich oder in elektronischer 

Form nach § 126a BGB (d. h. mit qualifizierter elektronischer 

Signatur nach dem Signaturgesetz) an den Vorstand der Carl 

Zeiss Meditec AG zu richten und muss der Gesellschaft min-

destens 30 Tage vor der Hauptversammlung zugehen, wobei 

der Tag des Zugangs nicht mitzurechnen ist, also spätestens bis 

zum Samstag, den 29. April 2017 bis 24:00 Uhr. Entsprechende 

Verlangen sind an folgende Adresse zu richten:

Carl Zeiss Meditec AG

- Vorstand -

Göschwitzer Straße 51 - 52

07745 Jena 

E-Mail: sebastian.frericks@zeiss.com (mit qualifizierter 

elektronischer Signatur nach dem Signaturgesetz)

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie Inhaber einer 

ausreichenden Anzahl von Aktien für die Dauer der gesetzlich 

angeordneten Mindestbesitzzeit von mindestens 90 Tagen vor 

dem Tag des Zugangs des Verlangens sind und dass sie die Akti-

en bis zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten 

und, soweit dem Antrag vom Vorstand nicht entsprochen wird, 

auch bis zur Entscheidung des Gerichts über das Ergänzungs-

verlangen, halten. Die Regelung des § 121 Abs. 7 AktG findet 

entsprechende Anwendung. (§§ 122 Abs. 2, 122 Abs. 1 Satz 3, 

§ 122 Abs. 3 AktG sowie § 70 AktG).

Anträge und Wahlvorschläge gemäß § 126 Abs. 1, § 127 AktG

Darüber hinaus können Aktionäre der Gesellschaft Anträge zu 

den einzelnen Tagesordnungspunkten stellen sowie Wahl-

vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und/oder 

Abschlussprüfern übersenden. 
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VI. Organisatorische Hinweise

Aktionäre, die in der Hauptversammlung Fragen stellen 

wollen, werden gebeten, diese möglichst frühzeitig an die 

Gesellschaft (Vorstandsbüro, Göschwitzer Straße 51 - 52, 07745 

Jena, Fax: +49 (0)3641 / 220-102 oder per E-Mail an  

investors.meditec@zeiss.com) zu senden, um die Beantwortung 

der Fragen zu erleichtern.

VII. Veröffentlichungen auf der 
Internetseite 

Ab Einberufung der Hauptversammlung werden über die Inter- 

netseite der Gesellschaft http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv  

folgende Informationen und Unterlagen zugänglich sein  

(vgl. § 124a AktG):

• 	der Inhalt der Einberufung mit der Erläuterung zur fehlen-

den Beschlussfassung zu Punkt 1 der Tagesordnung und der 

Gesamtzahl der Aktien und der Stimmrechte im Zeitpunkt 

der Einberufung;

• 	die der Versammlung zugänglich zu machenden Unterlagen;

• 	Formulare, die bei Stimmabgabe durch Vertretung verwen-

det werden können.

Jena, im April 2017

Carl Zeiss Meditec AG

Der Vorstand

Etwaige Anträge (nebst Begründung) oder Wahlvorschläge 

von Aktionären gemäß § 126 Abs. 1 und § 127 AktG sind aus-

schließlich zu richten: 

- 	 per Post an:

	 Carl Zeiss Meditec AG 

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München

- 	 per Telefax an die Nr.

	 +49 (0)89 / 88 96 906-66

- 	 per E-Mail an die Adresse:

	 meditec.zeiss@better-orange.de 

Zugänglich zu machende Anträge und Wahlvorschläge wer-

den wir im Internet unter http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv 

nach den gesetzlichen Regeln zugänglich machen. Eventuelle 

Stellungnahmen der Verwaltung werden nach diesem Datum 

ebenfalls unter der genannten Internetadresse veröffentlicht. 

Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär oder Aktionärs- 

vertreter vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der 

Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen 

der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen sowie die Lage 

des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezoge- 

nen Unternehmen verlangen, soweit die Auskunft zur sach-

gemäßen Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung 

erforderlich ist. Gemäß § 24 Abs. 3 der Satzung kann der 

Versammlungsleiter das Frage- und Rederecht des Aktionärs 

zeitlich angemessen beschränken. Weitere Einzelheiten zu  

den Voraussetzungen der Ausübung des Rechts und seinen 

Grenzen sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

http://www.zeiss.de/meditec-ag/hv einsehbar.



Anfahrt Steigenberger Esplanade Jena 
Carl-Zeiss-Platz 4 ∙ 07743 Jena 

Von der Autobahn A4 
kommend, nehmen Sie die Abfahrt 54 Jena-Zentrum auf die B88/Stadtrodaer Straße. 
Auf der B88/Am Anger erreichen die B7. Biegen Sie links auf die B7 Richtung Weimar 
ab. Fahren Sie auf der B7/Fürstengraben Richtung Weimar und biegen Sie links in den 
Johannisplatz (Ecke Pulverturm) ab. Fahren Sie weiter geradeaus entlang des Leutragra-
bens und der Schillerstraße. Biegen Sie anschließend rechts in die Ernst-Abbe-Straße ab 
und folgen der Beschilderung bis zum öffentlichen Parkhaus Goethegalerie1.

Von der Autobahn A4 
kommend, nehmen Sie die Abfahrt 53 Jena-Göschwitz und biegen links ab auf die 
Rudolstädter Straße Richtung Jena-Göschwitz. Immer geradeaus der Ausschilderung  
Steigenberger Esplanade, Goethe Galerie, Volkshaus folgend, fahren Sie weiter auf 
der Kahlaischen Straße bis zum Kreisel und nehmen dort die zweite Ausfahrt auf die 
Ernst-Haeckel-Straße. An der zweiten Ampelkreuzung biegen Sie rechts in die Ernst- 
Abbe-Straße ab und folgen der Beschilderung bis zum öffentlichen Parkhaus Goethe-
galerie1.
 
Von der B7 aus Weimar
kommend, fahren Sie auf der B7/Straße des 17. Juni/Fürstengraben Richtung Eisenberg. 
Biegen Sie rechts in den Johannisplatz (Ecke Pulverturm) ab. Fahren Sie weiter geradeaus 
entlang des Leutragrabens und der Schillerstraße. Biegen Sie anschließend rechts in die  
Ernst-Abbe-Straße ab und folgen der Beschilderung bis zum öffentlichen Parkhaus 
Goethegalerie1.

Von der B7 aus Eisenberg
kommend, fahren Sie auf der B7/Fürstengraben Richtung Weimar und biegen links in 
den Johannisplatz (Ecke Pulverturm) ab. Fahren Sie weiter geradeaus entlang des Leutra-
grabens und der Schillerstraße. Biegen Sie anschließend rechts in die Ernst-Abbe-Straße 
ab und folgen der Beschilderung bis zum öffentlichen Parkhaus Goethegalerie1.

Mit der Deutschen Bahn
Sie befinden sich auf dem Vorplatz des Hauptgebäudes des Bahnhofs Jena West. Wählen 
Sie eine der Buslinien 10 oder 11. Sie fahren in Richtung Jena, Stadtzentrum linker Hand 
an der Goethegalerie vorbei und steigen Haltestelle Teichgraben aus. Das Hotel erreichen 
Sie wenn Sie die Goethegalerie passieren.
Zu Fuß läuft man vom Vorplatz des Bahnhofs Jena West direkt zum Hotel Esplanade 
leicht bergab in 10 bis 15 Minuten.

1 Es handelt sich um ein öffentliches Parkhaus. Parkplätze sind nicht für die Teilnehmer der 
Hauptversammlung der Carl Zeiss Meditec AG reserviert. Parktickets können an der Rezeption 
des Hotels Steigenberger Esplanade gegen freie Tickets am Ende der Hauptversammlung 
eingetauscht werden.

Carl Zeiss Meditec AG 		  Tel.: +49 3641 220 115
Göschwitzer Straße 51– 52 	 Fax: +49 3641 220 117
07745 Jena 			   investors.meditec@zeiss.com
Deutschland			  www.zeiss.de/meditec-ag/ir


